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DIE BERNER WOCHE 783

Es handelt sich bei den Unternehmungen nördlich und
südlich der Alpen um zwei verschiedene Zwecke. Der in
England geprägte Begriff

« Sehl a c ht um d i e R u h r »

sagt deutlich, dass hier die «Invasion» nur ;«iG<?/ôar vor-
bereitet wird. Allen deutschen Darstellungen gegenüber,
welche die DesereGa/tsaAtott der KnegsmcfcsAne betonen
und von einer s/teA/tscAera GwverwwwcA&ar/cdA der lEaf/e/?-
/a&n/caAitm sprechen, hält man in London und New Yotk
entgegen, dass yedew/ads die A'o/dear/rubew and die Ers-
wrAomme» meAA ena/ewieri werden Mwnrfen, aacA «ic/d
die SAaAGaer&e, die man nicht anderswo aufbauen und
mit Kieselsteinen betreiben werde. Die Zerstörung der
Kohlenstädte und der Stahlwerke sei das Wesentliche,
und man werde sie durchführen, bis sich die Wirkung in
einer gründlichen Rüstungsschwächung der Achse zeige.
Der Abtransport der Millionenbevölkerung aus dem
Schreckensgebiet werde die Erreichung dieser Ziele eher
fördern. Als Beweis für die Unentbehrlichkeit der Ruhr
wird die gesAetgerAe derdscAe AöweAr betrachtet: Geöer
30 000 EAaAgescAäAze w»d meAr als ff00 dewfscAe ./agd-
/«ascAmen sollen eingesetzt sein, um den Dauersturm der
RAF und der Amerika-Bomber schliesslich zu brechen.
Von der belgischen Küste bis nach dem Kampfgebiet hät-
ten die Angreifer eine einzige artilleristische Hölle zu
überfliegen.

Aber die Amerikaner und Engländer behaupten, alle
bisherigen Angriffe bedeuteten war «einen Anfang», und
die mit jedem Tage erhöhten Einsätze sowohl an Maschi-
nen wie an ausgebildeten Mannschaften würden so lange
wachsen, bis die Abwehr Feldmarschall Goerings zusam-
menbreche. Dann sei auch einer der //«w/V/aA/o.ren er/oig-
reicAe« IFiderVande.s' gegen die Lan.di/ng.sar/nee gefallen:
Die deidscAe ÄAsfnngsergd«zang. Noch früher als den Zu-
sammenbruch der Abwehr in Deutschland erwarten die
Alliierten jenen der sizilianischen Jägerstaffeln. Bereits
wird gemeldet, dass der VacAscAnö für die Besatzung Si-
zifien.s zeitweise unterbrochen sei, vor allem seit den
Grossaktionen gegen Hafen und FdAroniagen bei Messina
und ffeggio-San Giovanni.

«vorbereiten». Nicht nur in deutschen und italienischen
Kreisen nimmt man an, oder behauptet, rnssiseAe Ein-
fbisse sfände« Ainfer den SfreiAs in den ESA. Das klingt
verwunderlich, aber man braucht nur mit. Leuten zu reden,
die in den letzten Jahren in «Kommunistenbekämpfung»
zu tun hatten oder sich zu tun machten. Trotz de.r Streife-
a&ArncAparoie der «G70»-GewerAscAaffen dröeifen meAr
ats die ifätfte der Bergarbeiter in den Staaten nicAf. Was
Wunder, wenn die Misstrauischen sich bis zu Thesen ver-
steigen, die «Invasion» in Europa würden von Roosevelt
und Churchill direkt von der endgültigen Beilegung der
Streikaktion abhängig gemacht.

Zweifellos gehören nun solche extremen Kombinatio-
nen ins Gebiet des

Nervenkrieges
und dienen der Täuschung eines hoffenden Gegners,
welcher nur zu gern die angelsächsisch-russische Ent-
zweiung erleben möchte.

Wer nicht zu «mystisch» veranlagt ist, hält von den
komplizierten Erklärungen der Aktionsverzögerung so-
wohl auf russischer wie auf britisch-amerikanischer Seite
nicht viel. Er registriert als wtcAAigJAe after TatsaeAe«
die wwewfiaegte SAeigmmg der a/AfierAe« Bombera/cfiowe«.
Am 11. Juni wurden Düsseldorf und Ruhr- und Rhein-
städte, dazu Münster, heimgesucht. Am 12. Bochum, am
14. Oberhausen, am 16. Köln und andere Orte der Rhein-
provinz, am 2D. Friedrichshafen, am 21. Krefeld, am 22.
Mülheim, am 24. Wuppertal (Elberfeld), am 25. wieder
Bochum, dazu das schon früher heimgesuchte Gelsenkir-
chen. Das sind grauenvoll überzeugende Merkzeichen des
Weges, welchen die Alliierten als zur schliesslichen In-
vasion weisend bezeichnen.

An die Seite dieser Grossaktionen gesellen sich die na-
mentlich vem M'/»e/v7i'a«ertt ««tcr/ioi/o/icacw Gro.s\s'««g/7//<?
gegr« GAAtTtAa/léA '-«/id' .S'iziffâi, vor allem Neapel und
Messina. Von enormer Wirkung muss der Flug von hun-
dert «Fliegenden Festungen» gewesen sein, die den Hafen
Messinas und die darin ankernden Schiffe mit schwersten
Bomben überschütteten.

Chronik der Berner Woche
bernerland
21. Juni. Fünf grössere industrielle Betriebe

der Gemeinde Köniz verpflichten sich,
zwei grössere Parzollen vom Moos g'e-
meinschaflich anzubauen.

22. Ein Schulfreund ladet die ganze Schul-
jugend der Gemeinde Orpund zu einer
Schulreise ein: die Oberschule nach
dem Rütli, die Unterschule nach Bern,
die Mittelschule auf den Niesen.

— Aus Konolfingen wird ein nie geahnter
Aufschwung der Kleintierzucht und
-haltung als Folge des Krieges ge-
meldet.

2S, Auf dem Belpinoos finden in Gegenwart
von Experten des Eidg. Luftamtes die
offiziellen Versuchsflüge des modern-
sten zweisitzigen Flugzeuges « Spyr V »

statt.
24. Der 70jährige Handlanger Albrecht Si-

mon in Biel zieht sich bei einem Sturz
in einem Neubau so schwere Verletzun-
gen zu, dass er bald darauf stirbt.
Der 31 Jahre alte Kaufmann Josef
Hummel wird auf der Gemmi als Leiche
aufgefunden. Der Tod trat infolge Er-
Schöpfung ein.

25. Im Kanton Bern haben sich wiederum
eine grosse Zahl Schüler und Schülerin-
nen für die bevorstehenden Sommer-

ferien als freiwillige Helfer in der Land-
Wirtschaft gemeldet.

25, Juni. Leuzingen erhält von seinem in
Bern wohnhaften Bürger Karl Hänny
eine gemalte Glasscheibe für die Kirche
geschenkt.

— In Reisiswil und den umliegenden Ge-
meinden wurde von der chemischen In-
dustrie Basel Roggen zur Kultur von
Mutterkorn geimpft.

26. Zu den Käserlehrlingsprüfungen in Aar-
berg haben sich 63 Kandidaten einge-
funden, eine bisher noch nie erreichte
Zahl.
Der Kantonspolizeiposten von Le Bras-
sus nimmt die Verhaftung von zwei in
Biel wohnhaften Männern vor, die, bis
an die Zähne bewaffnet, die Grenze zu
überschreiten suchen.

- Bei der Leerung eines Kehrichteimers
in Biet findet ein Arbeiter zwei Fünfzi-
ger Noten, die eine ärmere Frau zur
Anschaffung von Brennmaterialien zu-
rückgelegt hatte.

STADT BERN
21. Juni. Bern hat Sorgen des Bärengrabens

wegen, erstens weil von den Jungen
sechs Bärenmaneli sind und bloss eines
ein Weibchen ist, und ferner weil Futter-
mangel infolge der Brotrationierung ein-
getreten ist.

22. In einem öffentlichen Vortrag gibt Bau-
direktor Hubacher bekannt,, dass in be-
zug auf die Berner Bahnhoffrage eine
volle Einigung erzielt worden sei. Die
Zahl der Geleise wird von 9 auf 13 und
die der Perrons auf sechs erweitert wer-
den. Die Grosse Schanze wird gegen
Norden um 30 Meter und bei der Schan-
zenbrücke um 50 Meter abgegraben. Die
Schanzenbrücke wird von 50 auf 103
Meter verlängert und die Stadtbach-
Strasse verlegt.

24, Das Strafamtsgericht verurteilt eine 15-
köpfige Diebesbande, die in Bern auch
Raubüberfälle vornahm.

27. Der Protestantisch-kirchliche Hilfsverein
Bern begeht sein lOOjähriges Jubiläum.

28. Der Schweiz. Lehrerinnenverein begeht
sein 50jähriges Jubiläum im Berner
Rathaüssaal.

gnrenfjmjicl
Neue Juli-Nummer soeben erschienen

Nagen Nie es /Aren Freunden,

«Je gut der Parens/) leget

geworden ist /

oie >voc«e 73?

Ks banâolt sieb ksi «Ion blntorimbmuiigen norâliob u n ci

sûâliob âor ^Ipen nm 7woi vorsobiedens Aiweobe. Osr in
Knglnnâ goprägts Bogrikk

«8 oil In o lit u in âio Bnbr»
sagt âoutliob, âs,ss bier âic; «Invnsinn» nur ?nâ<?/àr vor-
doroitnt wird. -VIIen âentsobon Onrstkllungsn gsgonübsr,
wslobs âie Oessà-Msakio?? cksr KneASiKàstrès bsloimn
und von einer «xesi/iscàw k,Vcnccr?/.'u»âb«/Vcc?â âer 1V«//e/?-
/abn'/rakio» spreelnui, Iniit man in Kcmclon unâ New Vocb
entgegen, âa«« /eâe?t/aâ« â/e K'c)/âeccc//nbe/? ââ à Ors-
nor/comme» ccie/â ena/emer? inerâe» /càncte??, aae/c. nèââ
âie Nia/ân'e//re, àie nucn niât anderswo nukbnuon unâ
mit Kieselstsinen betreiben werd«. Oie Kerstörnng âer
Koblenstââte unâ âer 8tuiâverbe sei das Wssentliebs,
unâ man werde sie ânrebkUbron, bis sieb âie Wirkung in
einer gründlioben Büstungssobwäebung âer Relise /.eige.
Oer Abtransport âer NiilionenbevölberunA nus âem
8obreobkn8A6biet werde àie Krreiebung âieser Xielo eber
tûrâern. Vis Beweis kür âie Ilnentkebrliebbeit âer lìubr
wird âie Ae«keic/e,âe âeàeâe ^4àtre/tr betrnobtst: Oeàer
âb 696 /'6a/cc/e.?e/inkse n?câ me/»' à 7/66 âeàeâe ./ac/â-
MK«e/àen sollen einKsset^t sein, um âen Onusrsturm âer
KVK unâ âer Vnmriba-Bomber sekliessliob ?u breobsn.
Von âer belgiseben Küste bis nnob âem Kampfgebiet bât-
ten âie Vngreiker eine ein7ige nrtilleristiseke Hölle ?.u

überkliegen.
cVber àie Vmeribaner unâ Kngländer bebauptsn, nils

bislierigen Vngrikke beâeuteten ??«/' «eiccerc à/an//», unâ
âie mit jedem â'age erböbten Kinsät^e sowolâ nn Unsebi-
non wie nn ausgebildeten Annnsebnkten würden so lange
waebsen, bis âie Vbwebr Kelâmarseball Ooerlng« ?usnm-
menkreobe. Onnn sei nueb einer âer //aa/V/a/r/e.re/t er/oic/-
reie/mn lKiâeràrâe« c/ec/en. âie Oanà^sarmee gekallen:
Oie cienise/êe OiisinnAserAKnZinnc/. Noeb krüber nls âen /m-
snmmonbruob âer Vbwebr in Oeutseblnnà ernnrten âle
Alliierten jenen âer sixilinnlseben ââgerstakkeln. Bereit«
wird gemeldet, das« âer Vaeà'àb Dr âie SesaisnnA K-
Ziiiens /.eitweise unterkrooben sei, vor nllem seit âen
Orossabtionen gegen linken unâ /'Mra/àpe» bei â/e««ina
unâ 7kepaic>-8aw Oionanm.

«vorbereiten», bliebt nur in âeutsoben unâ itnlienisoben
Kreisen nimmt mnn nn, oàer bebauptet, rîàsebe Vin-
/i«i««e «iiinckerc binker âem Nkreià in rien 7/8'â. Ons blinkt
verwunâerlieb, nber mnn brnuobt nur mit beuten 7ir reâen,
àie in âen letzten ânbren in «Kommnnistenbebämpknng»
?.n tun bntten oder sieb 7.u tun mnebten. Orà à' 87rei/r-
«bbrne^mnie âer «<7/O»-Oe^er/rse/m/ien «rbeiien me/rr
ai« à Oai/ie àr Oerc/arbeiier in âen Naaien niebi. VVus

Viunàer, venu âie Nisstrnuisebsn sieb bis 7u Obesen ver-
steigen, àie «Invnsion» in Kuropn vvûrâen van Koosevelt
unâ (iburebill âiràt von âer enàAûltî<;en Reile^unA âer
8tre!bnbtion nbbnn^iA Aemnebt.

Xiveikellas ssebören nun solebe extremen Kombinat!»-
uen ins Oebîet âes

K e r v e n b r i e A n g

unâ âienen âer OnusobunK eines bokkenâen OeZners,
veleber nur 7U Aern âie nnKelsnobsiseb-russisebe bnt-
7vveiun"' erleben möebto.

Wer niobt 7u «m^stîseb» vernuln^t ist, bnlt von âen
bomMxiorten Kàlnrun»en âer àtionsver^ôA'erunZ' so-
vvobl nuk russiseber n ie nuk britiseb-nmeriknniseber Leite
niebt viel. Kr registriert als îric/âic/«ie âer Oaisacàn
âie ccnenin.-ec/ie b'ieic/e/'ttnc/ cker aWerien Lon?be>ra/eiionen.
Vm 11. âuni vvurâen OUsselàork unâ lìubr- unâ Kbein-
stnàte, ân7u Nünster, beimgesuobt. Vm 12. Boebum, nm
14. Oderbnusen, nm 16. Köln unâ nnâerv Orte âer lìbein-
pravin7, nm 26. Krieâriebsbnken, nm 21. Krekelâ, nm 22.
Nülbebn, nm 24. Wuppertal (Klberkelà), nm 2b. wieder
Loebum, àn7u âns svbou trüber lieimgesuebte Oelsenbir-
eben. Ons sind grauenvoll überxougencle Nsrbxeioben des
Weges, weloben âie Alliierten nls /.ur sobliesslieben In-
vnsion weisend bexelobnen.

à die Zelte dieser Orossnbtionen gesellen sieb die nn-
mentliob von /in/eri/.'u,/e/'7? ?rrâer/nn»»m»e?c O/o««tt,/c//i//e
k/as/c/, k/?âerii«iià b'/.rW», ve-r allem bleapeì unâ
Nessinn. Von enormer Wirbung muss der Klug von bun-
âert «Kliegenâen Kostungon» gewesen sein, die den Onksn
Uessinns und die darin ankernden Leb like mit sebwersten
Bomben übersebütteten.

21. .luin. Küuk grössere mâustriglls betriebö
üer Ksmginâg liani/. vörpkliobtsu sivlc,
7Wöi grösser« Bar?.ollsn vom Noos g^>.
msmscàklivb anzubauen.

22. bin «Lobulkremul ladet die gaii/o Lvkul-
jugend der demoinde drpund ?.u eiuor
8einilrei«e ein: die Obvrsvbulo nnoil
dem Rütli, die lintersobuls naeb Lern,
die Nittelseludo auk den Niesen.

às Xvnolkingen wird ein nie gsnbnter
Vuksvbwung der bleiniier/uclit und
-lialtung als Kolge des Krieges ge-
meldet.

23. àk dem öelpmoos linden in lZsgenwnrt
von Kxperten dos Kidg. buktamtes die
okkirdkllen Vsrsuebsklnge des modern-
sten ^weisiOigen plugr.euges « 8p^r V »

statt.
24. Der IHMnigs Ilandlanger VIbrsebt 8i-

mon in kiel /.iebt sieb bei einem 8tur?
in einem Neubau so sebwere Ver!et?.u» -

gen ?u, dass er bald darauk stirbt.
Der 31 .labre alte Kaukmann dosek
Hummel wird auk der tieimni als beiobe
aukgekunden. Der Vod trat inkolge Kr-
svböpkung' ein.

2ö. Im Kanton Lern baben sieb wiederum
eine grosse Aabl 8ebüler und 8LküIerin-
nen kür die bevorstebenden Lommer-

ksrien als kreiwillige Kelter in der band-
wirtsebatt gemeldet.

Zö, .luni. beu?ingen srblllt von seinem in
kern wobnbakten kürgsr Karl llänn^-
eine gemalte Klsssebeibe kür die Kircke
gssobsnkt.
In lîeisiswil und den umliegenden Ks-
meinden wurde von der ekemisoksn In-
clustrie Basel Koggen 7ur Kultur von
Illutterborn geimpkt.

26. Au den Käserlebrlingsprükungen in clar-
berg baben sieb 63 Kandidaten eings-
künden, eins bisber noob nie errsiekte
Aabl.
Der Kantonspolir-sipostsn van be kras-
sus nimmt die Verladung von 7wsi in
Biel wobnbakten Nünnsrn vor, die, bis
an die Aabne bswakknet, die (lren/e /u
übersebreiten sueben.

- Bei der beerung «dnes Kebriobteimers
in kiel kindet ein Arbeiter 7wei künkxi-
ger Noten, die eins ärmere Krau ?.ur

bnsobakkung von Brennmaterialien /u-
rüebgelegt datte.

8B^IZK KBKN
21. duni. Lern bat Borgen dos kärengradens

wegen, erstens weil von den düngen
seeds Lärenmaneli sind und bloss eines
ein Weibobsn ist, und ksrner weil Kutter-
mangel inkolge der Lrotratiouisrung ein-
getreten ist.

22. In einem ökkentlioben Vortrag gibt Bau-
direkter Ilubaeber bekannt,^ dass in bs-
r.ug auk die kerner ksknkokkrage eine
volle Kinignng erxielt worden sei. Die
Aabl der (îsleiss wird von 9 auk 13 und
die der Perrons ank sevbs erweitert wer-
den. vie Brosse Bedanke wird gegen
Norden um 3V Neter und bei der Bebau-
r.onbrüebs um üb Neter abgegraben. Die
Kvban?.enbrüobe wird von ,69 auk 193
Neter verlängert und die Btadtbaob-
strasso vorlegt.

24. Das Ktrakamtsgeriobt vorurteilt eins 15-
bvpkige Diebesbande, die in Lern auvb
Raubnberkälie vornabm.

27. Der protestantisek-kireklieke kilksverein
kern begebt sein 199Mbriges dnbiläum.

28. Der 8ebweiii. bebrerinnenversin begebt
sein 59iäbriges dnbiläum im Körner
katbaussasl.

KkrenspieAel
Neue dnii-Nummer savlmn orsvbivnen

Nagsn äks cs 7/men Kreunden,

mks Zut der kdrsnspksgsl

Ksmorden Ist/
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